
FACHTAGUNG

40 Jahre Prävention und Therapie 
für Cannabiskonsumierende.

Bilanz und neue Perspektiven 
nach einem Jahr Legalisierung. Tagung gefördert von:

Datum: 11.07.2025      
Zeit:   9:00- 17:15
Ort:   Berlin, Rathaus 

Schöneberg

Cannabis. 
Alles bleibt 
Anders!



Cannabis. Alles bleibt anders!
Am 1. April 2024 ist das neue Cannabisgesetz rechtskräftig in Kraft getre-
ten. Gemäß dem neuen Koalitionsvertrag, soll noch in diesem Herbst eine 
ergebnisoffene Evaluation des CanG vorliegen. 

In Bezug auf die neue Gesetzgebung gab es Kritik von allen Seiten. Sucht-
fachverbände, die sich für eine Cannabisregulierung stark gemacht ha-
ben, kritisierten die mangelnde Absicherung bzw. Weiterentwicklung  
einer flächendeckenden Cannabisprävention und Hilfe in den Ländern 
und Kommunen, die von Sparzwängen betroffen sind. Es wurde in den 
letzten Jahren in Bezug auf das neue Cannabisgesetz sehr viel in allen 
Bereichen der Gesellschaft diskutiert und es war bemerkenswert, dass das 
Thema dann vor und nach Bundestagswahl praktisch keine Rolle mehr 
spielte. „Wir haben ganz andere Probleme“ war dann zu hören, was ange-
sichts der gesellschaftlichen Herausforderungen und multipler Krisen in 
gewisser Weise verständlich ist. 

Für die in der Prävention und im Suchtbereich tätigen Menschen, sowie 
für die Cannabiskonsumierenden selbst bleiben die Fragen, wie es nun 
weiter geht mit der Regulierung und welche Präventions- und Hilfsange-
bote zukünftig zur Verfügung stehen, selbstverständlich weiter relevant 
und wichtig.

Wir werden auf unserer Fachtagung verschiedene Aspekte zum Thema 
Cannabis thematisieren. Zunächst werden wir ein Blick in die 40-jährige 
Entwicklungsgeschichte der Prävention und Behandlung von Cannabis - 
konsumierenden werfen.  Wir werden über den aktuellen Stand der  
Cannabisregulierung informiert und es werden erste Befunde dargestellt 
und welche Forschungsfragen in der Begleitung der Regulierungsschrit-
te relevant sind. Anschließend wird die Entwicklung und die Auswirkung 
der Teillegalisierung im Bereich der Suchtrehabilitation aus Sicht der DRV 
thematisiert. 

Am Nachmittag hören wir einen Beitrag, der sich mit dem Thema  
„Cannabis auf Rezept“, insbesondere für Menschen mit psychischen  
Störungen, beschäftigt. 

Im Anschluss liegt der Schwerpunkt auf der Cannabisprävention und 
der Frühintervention. Zunächst werden, allgemein die Bedingungen,  
Möglichkeiten und Wirksamkeit von Cannabisprävention in den Fokus 
genommen. Danach wird das im Therapieladen entwickelte Frühinter-
ventionskonzept „FriDA“ gemeinsam mit Vertreterinnen der Elternselbst-
hilfe vorgestellt und diskutiert. 

Im letzten Vortrag wird ein Blick in die Zukunft geworfen und die enormen 
Herausforderungen und Entwicklungsaufgaben einer modernen Sucht-
hilfe skizziert. 

Mit einem abschließenden Plenum/Panel mit Teilnehmenden beenden 
wir das Tagungsprogramm. Danach freuen wir uns auf unsere anschlie-
ßende Jubiläumsparty 40 Jahre Therapieladen, zu der wir alle Tagungs-
teilnehmenden und Freunde des Therapieladen einladen,  die nicht nur 
an der Tagung teilnehmen.



Referent:innen/
Moderatorin: 
Heike Drees
Fachreferentin Suchthilfe, HIV/Aids, 
Gesundheitsförderung, 
Paritätische Berlin

Dr. Peter Tossmann
delphi Gesellschaft für Forschung, 
Beratung und Projektentwicklung 
mbH; Berlin

Andreas Gantner
Geschäftsführer Therapieladen e.V, 
Berlin

Dr. Jakob Manthey
Zentrum für Interdisziplinäre 
Suchtforschung der Universität  
Hamburg (ZIS)

Dr. Klaus Müller Siegel
Ärztlicher Dezernent Rehabilitation 
und Sozialmedizin, DRV-Bund, Berlin 

Dr. Christel Lüdecke
Ärztliche Direktorin, Asklepios  
Psychiatrie Niedersachsen, Göttingen  

Dr. Jens Kalke
Institut für interdisziplinäre 
Sucht und Drogenforschung (ISD), 
Hamburg

Jannika Schlegel
Michael Büge
FriDA-Trainer:innen,  
Therapieladen e.V. 

Dr. Christiane Erbel
Arwed e.V. Bochum

Sabine Hinze
Vorsitzende des Landesverbands der 
Elternkreise Berlin-Brandenburg 
EKBB

Prof. Dr. Michael Klein
Katholische Hochschule NRW,  
Deutsches Institut für Sucht- und  
Präventionsforschung (DISuP), Köln 

8:15 

9:00 Grußworte 
Ellen Hausdörfer | Staatssekretärin/SenGWGP 
NN | Der Beauftrage der Bundesregierung für Sucht 
und Drogenfragen 
Martin Hoyer | Stellvertr. Geschäftsführer im Paritätischen  
Landesverband Berlin

Moderation: Heike Drees

9:30 40 Jahre Fokus Cannabis: Entwicklungsschritte der Cannabispräven-
tion und Behandlung im Therapieladen und darüber hinaus.
Dr. Peter Tossmann | delphi GmbH
Andreas Gantner | Therapieladen e.V.

10:15 1 Jahr Cannabisregulierung: Wo stehen wir? Wie geht’s weiter? 
Dr. Jakob Manthey | Zentrum für interdisziplinäre Suchtforschung 
(ZIS), Hamburg

11:00 Kaffee Pause

11:30 Cannabis - Zahlen der Deutschen Rentenversicherung und Auswir-
kungen der Teillegalisierung auf die Rehabilitation - Ein Überblick
Dr. Klaus Müller Siegel | Ärztlicher Dezernent Rehabilitation  
und Sozialmedizin, DRV-Bund

12:15 Cannabis auf Rezept: Chancen und Risiken der medizinischen  
Verordnung für psychische Störungen 
Dr. Christel Lüdecke | Ärztliche Direktorin,  
Asklepios Psychiatrie Niedersachsen, Göttingen 

13:00 Mittags-Pause

14:00 Suchtprävention und Jugendschutz bei der Legalisierung von 
Cannabis – ein Überblick 
Dr. Jens Kalke | Institut für interdisziplinäre Sucht und 
Drogenforschung (ISD), Hamburg

15:30 Kaffee Pause

16:00 Cannabis und Co: Suchthilfe 2040 – Entwicklungsaufgaben 
und Innovationsperspektive 
Prof. Dr. Michael Klein, Köln

Einlass/ Registrierung

16:45 Abschlusskommentar (im Dialog mit Teilnehmenden) 
Heike Drees

17:15 Ende

Programm

14:45 FriDA „fragEltern“: ein DIALOG. Warum Eltern ein unverzichtbarer Ak-
teur in der Frühintervention bei jugendlichem Drogenmissbrauch sind. 
FriDA Team (Jannika Schlegel, Michael Büge) und 
Elternselbsthilfe (Dr. Christiane Erbel, Sabine Hinze)



Tagungsort
Die Tagung findet im Rathaus Schöneberg 
im Willy-Brandt-Saal statt.

Rathaus Schöneberg
John F. Kennedy-Platz 1
10825 Berlin

Jubiläumsfeier 
„40 Jahre Therapieladen“
Nach der Tagung laden wir ab 19:00 zur Jubiläums-
feier ein. Es besteht auch die Möglichkeit, sich nur 
für die Jubiläumsfeier anzumelden.

Für die Anmeldung ist ein Kostenbeitrag von 15 € für  
ein kleines Buffet und Getränke erforderlich. 

Ort der Abendveranstaltung
FLOATING LOUNGE  
(an der Oberbaumbrücke) 
Mühlenstr. 73
10243 Berlin

Anreise: 

Anreise: 

Tagungsgebühr
Die Tagungsgebühr beträgt 100 € 
und beinhaltet die komplette  
Verpflegung während der Tagung.

Ermäßigung: Studierende/ALG-
Empfänger:innen zahlen 80 €, wird 
beim Einlass geprüft.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich über folgenden 
Link zur Fachtagung an:

www.therapieladen.de

https://lmy.de/OLkQE

Weitere Infos:

Zertifiziert mit 6 Fortbildungspunk-
ten bei der Berliner Psychothera-
peutenkammer

Gefördert von: 

https://lmy.de/OLkQE
https://www.visitberlin.de/de/rathaus-schoeneberg
https://www.floatinglounge-berlin.com/unsere-location

